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(2149-2) Nr. 1753«.

Freiwillige Veräußerung.
Vom gcferligtcn l. k. stä'ot. d l̂eg. Ve<

zirksgcrichte wird hicmit kllub gemacht, es
sci ül'er Ansilcheu der Frau Adele, 3tack
die freiwillige stückweise Veräußerung ihrer
i», ('ernuc' gelegenen Rcalilätcn bewilliget
und es sci zu dcrcn Vornahme der Tag
uaf den

2 « O k t o b e r 1 8 6 5 .
Vormittags 9 Uhr. und nölhigenfalls der
folgeilde Tag. im Olle der Rcoliläien au«
geordnet wordcn; dic ^izitationöbeding-
lnsse köuncu bicrgcrichiö eingesehen iveidcn.

K. l. slädt. delcg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 17. Oktober 1805,

^(2159—1) Nr. 3643.

Erckutive Feilbietung.
Von lcm k. k. Vczirksiimlc Planina

alö Gericht wird kiemit lickannt gemacht:
tzö sci ülicr das Ansuchen der Helena

Sluga und Maria Savcrlnik durch den
Knraior Herrn Mathias Korrcu vcm Pla.
nina gegen Jakob Savcrtnik uon Zenza
wegc» auö dcm Urtheile vom 24, Drz 186^
Z. 7097. schuldiger 259 fl. 70 kr. ö. W'
c. «. c. in die c^ckntiue össc»t!iche Vnstei-
yerung dlr dem Lcßtcrn gelwrigen. im
Grnndbllche ^'0il !>uli HanS.Nr. 79 vor-
kommenden Ncalilät, im gerichtlich erdo<
benen Schalzliligsmerlhc uon ^35 ft. ö. W.̂
gcwilligct und zur Vornahme derselben
die Feilbietungsla^s.ihungen auf den

27. O k t o b e r .
3 8, N o v e m b e r und
2 3 . D e z c m l ' c r 1 8 6 5 .

jedesmal Vormittags um 10 Uhr. hî rgc
richtö mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilznlnetcnrc Realität nnr bei der
lebten sscilliiclung anch unter dem Schäz«
zungswerthe an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schä'ßnngsprololV'II. der Grund-
buchseNralt und die LizitationSbedingüisse
können bci diesem Gerichte in den gcwöhU'
lichen Amt^stnnden eingesehen werden.

Zugleich wird dcu nndekannten Erben
deö Peter Sauerüuk und der Helena Nach«
lel. bann der unbekannt wo befindlichen
Maria Sauertnik der Hcrr Johann S i '
chcrl von Zcnza als ^ul-lilol- n,l »clum
bestellt und demselben die ZtilbietnngöiU'
br,k zugefcrliat.

ss. f. Bezirksamt Planlna als Gericht,
am 17. Juli 1805^

(2158-1) ' Nr. 3090.

Reassulnirung
erekutiver Feilbietung.

Von dcm k. k, Vczirttannc PliNiina
als Gericht wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Vor
münder der Paul Dcbenz'schcn Kinder uon
Sccdorf gegen Lukaö Skcrl uon Nozance

,wegln aus dem ^ablnngöanflrage uom
25. Mai 1802. Z. Ii220, schuldiger 134 ft.
45 kr. ö. W. c. ti. o. in die Ncassumirnng
der erekntioen öffentlichen Versteigeru»g
der dcm Lcytern gehörigen, im Gnmdbuchc
Zaasbcrg .^il, 3iktf..Nr. 900 vorkomme»,
den Realität, im gerichllich erhobenen
Hchäyungöwerthc uo» 990 fi, ö, W-, ge
williget u,ld zur Vornahme derselben die
Fellbislungstaa.sahnna.en ans den

2 7. O k t o b e r .
2 8. N o v e m b e r nnd
2 3. Dezember 1 8 6 5 .

jedesmal Vormittags um 10 Uhr. hierge«
richtS mit dcm Anhange bestimmt worden,
0"ß die feilzubietende Realität >mr bei der
lehten Fsilbiclnng anch unter dcm Schäz»
znugSiuerlhc an den Meistbietenden hintan,
gegeben werde.

Das SchcltMlgsprotokoll. der Grund»
bllchssftrakt nnd die Lizitationöbedingnisse
Wunen bei diesem Gerichte in den gewöhn»
l'chcn Amtöstiinden eingesehen werden.

K. l. Bezirksamt Planina als Gericht,
"m 29. Juli 1805.

(2157—1) Nr. 3153.

Crekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksamte Planina

"ls Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci übcr das Ausnchcn deö Anton

Imjouc von Hrib. Bez. Obcrlaibach, ge-
gen Gregor Nooan von Ul'tcrloilich. durch
l'en Knralor Johann Moser von Vlod.
wegen aus bcm Urlbcilc uom 23. Sep»
trmber 1804. Nr. 4459. schuldiger 318 fi.
'̂. W. c. «. l:. in die eleknlive öffentlich,

Versteigerung dcr dem Leptern gehörigen,
im Grundbnche i,'oi« " l l , Urd.'Nr. 70"/.
uolkomincndei, Realität, im gerichtlich er-
bobencn Schätnmgswerthe von 290 fi.
ö'- W , newilliget und zur Vornahme der»
selben die erelnliven Fcilbietniig^tagscitzun'
gen aus den

2 7. O k t o b e r .
2 8. N o v e m b e r und
23, Dezember 1 8 6 5 .

jedesmal Vormittags um 10 Uhr. in der
GerichtSkcmzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, raß die fcilzubisllnle Realität
nur bei der !,hlcn Frilbietung auch nmer
dem Schäpungswerlhe an den Meistbiet,«»
den hintangegeben werde.

Das Schapnngsprololol!. der Grund,
bnchscltrakt und die i!izilationöbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtöslunden eingesehen werden.

K, l. Veziiköaml Planiua a!S Gericht,
am 14 August 1865.

(2114-3 ) Nr. 5048.

Zweite und dritte
ereklllivc Feilbietuug.
Von dem k. k. Bczirköamle ^aas al«

Gericht wird hicmit bekannt gegeben, daß
zur Vornähme der zwei lehtcn Termine
dcr cnk. FcilbicllMg der dem ?laS Mra«
mor von Po^gom gehörigen Ne<il«ät
Urb.'Nr. 137 «<j Grundbuch der Herrschaft
Schnceberg die neuerlichen T^s.ip»»^,,
alls' den

2 2. N o " ember und

2 2. Dezember 1 8 0 5 .

jedesmal früh 9 Uhr. hieramlS mit drm
aligeordnel worden, bah diese Realltäl
bei der ley'rn Taascihnng 'w!l'i,^nf.!lls
anch lll'lcr dem Schähungiwlrlhe von
492 st. 80 kr. veräußert werde» nmide.

K. k. Bezirksamt Laas als Gelicht,
am 28. August 1805.
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(2,52—1) Nr. 35.
Albert Triuker in Laibach.

Ausgleichsverfahren.
I n Folge der von dem k.k. Lan-

desgerichte in Laibach als Handels-
gericht mit Verordnung vom 25ten
September 1665, Z.5114, bewil«
ligten Einleitung des Ausgleichs'
Verfahrens über das Vermögen des
Handelsmannes A l b e r t T r i n -
ker, Inhaberseiner protokollirten
Schnitt- und Modewaarenhand-
lung in Laibach, werden im Grunde
des Beschlussesdes definitiven Gläu-
biger-Ausschusses gemäß §. 23 des
Gesetzes vom 17. Dezember 18«2,
R. G. V. Nr. 97, die Herren Gläu-
biger aufgefordert, ihre aus was
immer für einem Rechtsgrunde her-
rührenden Forderungen bei dem ge-
fertigten k. k. Gerichtskommissär
längstens

b i s 22. N o v e m b e r 1 8 6 5
so gewiß schriftlich anzumelden, wi-
drigens sie, im Falle ein Ausgleich
zu Stande kommen sollte, von der
Befriedigung aus allem der Aus-
gleichsverhandlung unterliegenden
Vermögen, insofern? ihre Forde-
rungen nicht mit einem Pfandrecht
bedekt sind, ausgeschlossen werden
und den in den §§ 37,, 3<l, 38
und39des zitirten Gesetzes bezeich-
neten Folgen unterliegen würden.

Die Anmeldungen sind mit
3U kr. und die Beilagen mit 15 kr.
Stempelmarken zu versehen.

Laibach, am 2<». Oktober 48«5.
Dcr k. k. Notar und Gerichtö-Kommissär

u». l u l . IttMtk<k.

am 21. Vklobcr 1865
Ziehung

der MoilteilllOVO s c h e i l

Gold-u. Silber-Effekten-
Ii o 11 e r 1 e.

Lose ä 50 kr. Oe. W.
sowie Gewinnst-Ver^cichnisse dieser ausueh-
mend reich dotirlcn Lotterie sind zu haben

bei

(20̂ .-6) I . Wutscher.

(1985-3) Nr. 2844.

Reassuminlllg der
dritten erek. Feilbietung.

Von dcm k. k. Vezirlsanitc Planina
als Gericht wird hiemit l'ckmmt gcniacht:

Es sei über das Anstichen des Franz
Iurza von Gorejnc gegen Johann Gcr«
schcl von Velsko wegen aus dem Acr«
seiche vom 28. A m i 1857. Z, 253«.
schnloiger 88 fi. ö. W. l>. 5. ^ in die
Necissnmirung dcr erelntiucn dritten Feil«
bietnng dcr dem Fehlern gehörigen Nea»
litat .̂ ul) Urb.Nr l02 ^1 Lucgg. im ge>
lichtlich erhobenen Schähnngsiverlhe von
158 fi. ö. W-. gewillige't und zur Vor»
nabme derselben die letzte Fcill'iclungs<
lagsahung auf den

2 1 . N o v e m b e r 1 8 6 5 .

Vormittags nm 10 Uhr, in der Gerichts'
kanzlet mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Fcül'irlung auch uulrr dem Schä'z.
zi-.ngsivcrlhe an den Meistbietenden hint«
angegeben werde.

Das Schäßungsprotokoll, der Glund>
büchölllrakt und die ^itlitlousbedingnisse
können bci dissem Gerichte in dcn glwöhn-
lichen Amlöstunden eingesehen »ucrocli.

K. k. A^lrfoaml Planina als Gericht,
am 19. Februar 1865.

(2039-3) Nr. 7254.

Erekitivc
Realitätenversteigcrultg.

Vom l. f. sta'dt. dcleg. Vezirlsgtlichll
Neustlidll wird bekannt gemacht:

Os sei über Ansuchen des Gcorg Nup
von Neulabor die ez-ekutive Versteigerung
der dcm Johann Nodlgcmuth gebörigeu,
gerichtlich auf 601 fi. gfschä'ßlen. im Grund.
bi!ch Nupcrt5l)of5!llN!rl'..Nr. 63 zu Wein.
dolf vorkommenden Hubrcalität bewilliget
und hiezn drei Fcilliiclungötagsatzungc»,
und zwar die erste auf den

6. N o v e m b e r ,
ric zweite auf den

4, D e z e m b e r 1 8 6 5
und die drille auf den

3. J ä n n e r 1 8 6 6 .
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr.
in dcr Gcrichtökanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pf.indrea«
lilät bci dcr ersten nnd zweiten Fcilbie»
lung nur um oder über den SchäpungS»
wcrlh. bei der dritten abcr anch untcr
demselben hintangegebrn werden wird.

Die LizitaticmS'Vedingnisse. wornach
insbesondere jeder l.'izilant vor gemachtem
Anbote ein 10F Vadium zu Hanrcn dcr
LizitationS'Kommission zu erlegen hat. so
wie o<iS Schat)nngö. Prolol,,'!! nnd lci
Grundl'uchs-Ertr.icl könne» in dcr dicögc»
lichtlichcn Itegistialnr eingesehen werden.

Neustadt!, am 7. September 1865.

5pey. Mer-WMiese
der t. k. priu. östcrr.

Boden - Credit-Anstalt
sind bei

»F. 0. Mayer in Laibach
zu haben. Dieselben werden mittelst Verlosung innerhalb 50 Jahren »l ,)!>r< ln Silber
zurückgezahlt; sic sind mit halbjährigen Coupons versehen, welche ohne j e d e n
S t e u e r a b z u g ausbezahlt wcrdcn, und verzinsen sich znin gegenwärtigen Enus«
sionökurs mit Rücksicht auf die Nückznhlnngöprämic niit nahezu (i Pcrzcut in Silber.
Sie dürfcn gesetzlich znr Anlage von Kapitnlicn öffentlicher Verwaltungen nnd von
Pupillar- und Dcpositcn.Gcldmi ocrwcndct lvcrdcn nnd cigncn sich überhaupt zu
cilicr soliden, mit hypothekarischer Sicherheit anögcstattctcil und uou dcn Schwan-
kungen dcr Valuta unabhängigen Kapitalö-Anlage. (2094—2)

Paliser und Derliner Long-Shawls nnd Tücher,
Eonfectioncn, nämlich: Herbst-Paletots, Mant i l len, Beduinen, Winter-
M a n t e l nnd Paletots, neueste Jacken in reichster nnd geschmackvollster
Auswahl.

Lioner Foulard- und Stoff-Kleider,
I n - und Ausländer Herbst« und W i n t e r « W o l l e u k l e i d e r im größten Sorti-
ment, so auch viclc andere Artikel zn staunend billigen Preisen empfiehlt das Modc-
Etablisscmcnt des

(2053-2) (Jarl Leskovic%
I n dcr

Musik-Instrumenten-Handlung des Josef Itibič
am alten Markte N r . » 5 « , sind nachstehende Musil.Instrnmcnte zu haben:

1 überspieltes Fortepiano mit 6 Oktaven nm . 65 f l.
1 Sckrctär-Spicl'Kastcn mit 11. Walzen . . . 150 „
1 Baßgeige mit 4 Saiten ^ „
1 „ „ ^ ,/ ^ "
1 Cello 18 „
1 „ feiner Qualität. . 30 „
E i n e g r o ß e A u s w a h l v o n V i o l i n e n , das

Stück zn 2 f l . , 3 fl,, 4 fi., 5 f l . , 10 fi. bis 20 „
Violinbögen, das Slück zu 80 kr., 1 f l . 10 lr.,

1 f l . 50 kr., 2 f l . , 2 fi. 50 kr. biö . . . 3 ..
Kleine Guitarren zn 3 „

dto. gewöhnlicher Größe zu 4 f l . , 5 f l . bis . 6 „
Feine Maschin.Guitarrcn zu 8 f l., 10 f l ., 1>4 f l . diö 16 „
1 Stück Zither von Ahornholz, fünfgrifftg, mit

Schlüssel, Futteral 12 „
1 Stück Zither von Ahornholz, fünfgrisfig, halbfcin , 14 „
1 „ „ eingelegt, ganz fcin 18 ^
1 ,. „ ans Palisanderholz 20 ,.
1 , „ ganz fcin, das

Schallloch mit" Perlmutter eingelegt . . 24 f l . , 28 kr.
F e r n e r V l a s < H o l z - I n s t r u m e n t e :

1 Stück Pickolo mit einer Klappe l f l .
1 " „ mit vier Klappen ^ "

1 Stück Terz-Flöte mit einer Klappe . . . . 2 fi.
1 „ „ mit vier Klappen . . . . 4 „
1 „ 0 Flöte mit scchö Klappen und Zug 7 f l . ,

10 f l . bis 14 „
1 Stück ^ « Clarinet mit fünf Klappen . . 8 „
1 „ ., „ ,, zehn „ . . - 1 " .
1 „ I l̂j 1) „ . fünf . . . . . 7 „
1 „ zchn „ . . . i ^ .,
i " " beschlagenem Mund«

stück, zwölf Klappen ^" "
V l a s . V l c c h - I n s t r n m c n t e :

1 Stück Maschin-Trompetc in <i nut 3 Bögen . 12 f l.
1 .. hoch t^ Flügclhoru mit Stmnnzug^ . . 13 „
1 ., Ephouimn, in l l gcstimmt, mit 3 Bcntilcn 22 „
1 „ «/. Bombardon, in 1<' gcstlinmt . . . 26 „
1 „ ganz großer Bombardon 1'' . . . . 32 „
1 „ Waldhorn feiner Sorte 20 „
Ferner auch alle Artcu Haudharmonikaö vcrschic«

dcncr Größe von 1 f l . , 2 f l., 3 fl,, 4 f l . bis 12 „
Drehharmonita, sogenannte Mloäiou», 4 Stück

spielend 30 „
Drchharmonika, sogenannte ^loloäiong, 5 Stück

spielend ' 40 „

N l n s i t . S p i c l - W c r k c nnd S P ic l t a b a k ö d o s c u , so wic allc in dieses Fach cinschlagcndcn Artikel sind stets am
Lager zn haocn.

Answartige Bestellungen wcrdcn auf daö billigste nud zufriedenstellendste cfscltmrt. (2162—l)

Danksagung.
Für die reelle uu^ promple AuSzah-

lung des ganzen Pclslchcluugs-Vctrages
für eiu bci der Vichvelsichcrungs-Vallk
«Apis" versichert gehableö und am 5. d.
M. wahrend ciucö Ungelrillcrs gcstürz-
lcs und vcrcndeles Pferd, von Seite des
Herrn Eduard Ponr. Hauvlrcpräsentant
obiger Vclsichcrnugsbank „Apis," spreche
ich mcincn innlgslcil Dank aus.

Auch fühlc ich mich verpflichtet, i,dem
Viehbcsitzcr die große Nützlichkeit dicscr
Vichuclslchcruugs.Anstall auf das Wärmste
anzuempfehlen.

M i n g , am 15. Oktcber 1865.
/ c i i ^ <> I " h " « " I a m e r m. i>.
(2160—l) Gnmbbcsitzer.

Altteige.
Veehrc mich einem IV ^'. Pnllikum

anzuzeigen daß ich mein Geschäft in der
l.!iluvllici> vi>»-vi5 dem Kasino errichtet
habe. Indem ich mich zugleich für das ge«
scheuktc Vertrauen bedanke, bilte ich, mich
auch ferner mil Ihren werthen Auftrage«»
und Vrstcllungen zu beeliren. und verspreche
prompte und Migsie Vcdicnung.

(21U1) Joliaini >losiiiicr.
Zuckerbäcker, wohnhaft in der ^ilüvinüu.

(2077-3)

Ein oder M r i Mädchen
werden bci cincr Haudclsmannswitwc in
Kost nnd Wohnung genommen. Auch wird
bci ihr Unterricht im Wcißuähcu ertheilt.

Näheres darüber Nr. 202, I I. Stock,
amHanplplatzc im Plciwciß'schcl, Hcmfc.

Tclclir.iphische
Effekten- nnd Wechsel-Kurse

an dcr k. k. öffentlichen Vörsc in Wien.
Den 20, Ollobcr.

5°/, Mctalliqncs 0N.^0 1800er Anleihe 55,50
5>7. Nat,-Alilch 7'».55) Silber . . . 10«.iiü
Aaillaltien . 774— London . . 10X90
Krcdilauicn . 1<;5,80 K, k. Dukaten s».^lV.«

Frcmdcn-Iln;eiae
um» l!». October.

<2 t a d t T U i e n .
Dic Herren: l,ou (^nrzavolli, von Seno^

ftlsch. — Spieß, Geschcisli'rrisrnbcr, m,d ^,z^
Kaiifümini, uon Graz — Gollob, Oruiidbtsi^er,'
von Olicrlaibach.

Frl. Rüthel, Kanfm.-Tochter, von Goüschee.
Elephant.

Die Herren: Vognq, Kaiifinanil, von Kürz.
— Brosic>, Forslincister, von ( îibnr, - Welle»
pacher, Ingenieur, uon Schutlwien. — jtralnper,
Kcuifnmml, von Wien.

Frau Hotschevcr, GntSbescherS-Galtin, Von
Gnrtscld.

Vaierischev >>of.
Frau Stua, âudcegcrichtörathS - Witwe,

von Trieft.
Kaiser von vesterreich.

Tie Herrm: Konittrr, Handelümmiu, von
Klagensiirt. — Klaiber, Uhrrnhändler, von
Schwenniiigen. - Poto^fg, Förster, von Wa-
genöbcrg.

Verstorbene.
D e n 1 tt. O l t 0 ber. Margnrrtha Blaii^,

KaischlerSwitwe, nlt «0 Jahre, in der St. Peter«.-
Vorstadt vir. 1'<.'0, an Altersschwäche. — Theresia
Paillin, InsütiitSarme, alt «','.» Jahre, im ,^iuil-
spilal an der Wassersucht. — Bartholomcm« Hlri<
nar, Taglühner, alt Ä) Jahre, im Zioilspital,
an ünlpyem. — Dem Alois Sauril^, Hafner»
gesellen, in der Polana-Vorstadt Nr. «12, sein iliud
Anton, alt l<) Monate, an dcr akuten Gehirn»
hühlenwasserslichl.

D r >l 15). O k t o b e r . Dem Iohaun ko-
boda, Feuermann am Bnhnhofe, in, drr St>
Pcter^-Vorsladt ^lir. .'l.'l, sciu .niud «»»a, nlt
5. Jahre, an dcr tYsliiviihUhlciiwassersucht —
Iatol» Binlclza, Tac;lühucr, alt .'ll! Jahre, im
Ziuilspital, au bcr iulugcittnlicrlillosc.

D e u 1 <i. O l t ' 0 l> c r. Maria More,
Magd, alt 27 Jahre, im ^wilsvital, am T y p l M

D e n 17. O k t o b e r Der hochwohlc,c-
borcnc Herr Alois Reichi'freihcrr uou Gnschilsch,
k. l. pens. Obrist'Wachtmeistcr, Besitzer dei« Ar-
mcclrc»,zcS vom Jahre IMüund 1«1<t, starb im
7«, Lebensjahre iu der Stadt Nr. 215 am
SchlaaMlssc. — Dcm Herrn Auton Brunucr,
cycpäcil-Expcoitor, in dcr St. Petcrss-Vorstadt am
Bahnhoft Nr, 14«, scin Sohn Josef, gewesener
Kadctscldwcbcl dcS 59. iünen-Infanteric-Ressi-
inentü Ritter von Frank, alt 22 Jahre, an dcr
ûnsscusneht.

D e n l 9. O l t 0 be r. Dem Herrn Franz
Echnsterschitz, bllrgl. Hanö- nud Realitätcnbesil.'er,
zugleich '̂olalvorstehcr, im Huhncrdorse N^, 10,
sein Sohn Karl, alt 5 Jahre, an der Blausucht.
— Frau Auua Sauer, geb. Rom, Vurgeröwitwe,
starb im 74. 5'rlm,t>jahre in dcr Stadt Nr. 2-^
au der Lungeulähmnug. — Dem Herrn Mathias
Dobranz. bilrss. Maurermeister uud Hauobesî er,
iu dcr Stadt'Nr. 7«, sciuc Tochtcr Joscfa, alt
10 Jahre und « Monate, an der Ablagerung
des Kranlheitsstosscö aufü Gehirn.
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Indem ich ergebenst anzeige daß ich mich in Lmbach ctablirt habe,
empfehle ich mein ^talilisscmciit zn genci^ten Aufträgeil mit dem Beifügen,
daß ich eine gcschmackuollc Auswahl modernster Stoffe von in- und auS-

, ländischcn Fabrikaten am Lager führe nnd stets bemüht sein werde dnrch
^ prompte nnd solideste Ausfnhrnng der Arbeit die Zufriedenheit meiner I ' . ^'.
^ Kunden zn erwerben, wie mir selbe bereits dnrch volle 3 Jahre, während
^welcher ich als Zuschneider bei Herrn C. I . S t ö c k l seruirtc, allenthalben
«zn Theil wurde.
i Mein Lotale befindet sich in: N o v a k'schen Hause nächst dem Casino.
^ Hochachtungsvoll

<2i45-8) Joh. Wilh. Strecker.

M. MaLLY'S k. k. allerhöchst privilogirto

Mcditrhui - Haarwuschs - Kraft - Pomade
in Verbindung mil dem gleichnamigen

Orientalischen Haar- und Jiartuiichswasser
wird vom Central-Depot in Wien, Wieden, Hauptstrusso Xr. G9 gegen Haar odor
Postnachnalune von 1,11. 80 kr. per Sliic.k versendcl. Emballage frei. D e p o t s belinden sich
in alien renommiiien Apotheken und Handelshäusern der grösseren Sliidte Europa's, Asiens
und Afrika's.

Laibach: Johann liraschowits.
Die Mcdilriiia-Krzcugnissß sind die his jelzl noch nls uniiberlroÜ'on aiiorkaiititcn l)('S(('ii

MiMcl Keifen <las Eremiten und Ausfallen der Haare und zur Wfederhehua-
ruiitf kalilor N<4'IIen, und hahen durch 1000 glückliche; Krlolgc sich ihren Wellruf liogründct.

Jedem Tiegel oder Flacon ist eine Gebrauchsanweisung heigebogen.
W a r n u n g ! Um den häuligen Verfälschinigen Schranken zu sclz.cn, wird aufmerk-

sam gemacht, dass der mit dem Firma-Stempel versehene Verschluss an den Tiegeln nnd
Flacons unversehrt sein muss. Die Pomade muss grasgrün sein und einen fremdartigen
angenehmen, aromatischen und die Nerven stärkenden (icrueh haben. Der Inhalt der Flacons
muss klar sein und leurig liehlbraim aussehen. Pomaden, denen die Frische mangelt, oder
Flacons mit trüber Flüssigkeit ist jeder Deposileur zurückzunehmen verplliehtet. ('J097--2 j

Alle Lehr nn> Dilstbücher
fur

Volks-, Haupt- :c. Schulen,
sflir Gymnasien,

„ Unter» und Ober Realschulen,
s/^ ^ W ^ ^ " Normal- und Volksschulen,

HWMH^M „ evangelische Tchulen,
^ ^ „ Handelsschulen,

s „ Privat Lehranstalten
halte stets in großen Partien auf Lager (neue und auch gebrauchte zu bedeutend
herabgesehen Preisen).

Auch sind immer vorrathig sämmtliche

Schreib- und ZeichuenrequWen:
Bleistifte, Stahlfedern, Farben, Dreiecke, Gummi.Elastilum und Radirgummi, G lo '
bcn, Hcftnägtl, Lineale, Pinsel, Zeichnen- und Schreibpapiere, Reißzeuge, Ncißbrel«
tcr und Reißschienen, Zeichneulrcide, Schrcibzcuge, Tusche, Dinten, (Karmin-, schwarze,
grnnc und blanc), Schreib- und Zcichncnlhetcu, Zollstäbe, Zeichnenvorlagen lc. :e.,
und empfehle dieselben in bester Qualität.

Joh. Giontini,
(2148-1) Buch-, Kuilst- mld Musillllienhniidlrr in i'aibach.

UH^ Giiylicher Anmllms! ' ^ N
Der seit 28. Septemberbegouncnc AnSvcrlauf sämmtlicher Tchni t t«, Kurrent»

und Modewaaren wird vou uun an unter gefälliger Mitwirlnug des Hr. I . T y ß c n
zu bedeutend herabgesetzten Fabrilspreisen fortgesetzt.

Joh. Kruscliowitz,
('^036-5) Hanplplal^ ^il', ̂ il» in Vail>nch.

(2»..l-N

A . K. p l iv . allgemeine österreichische

BODEN-CREDITANSTALT.
Der am I. November d I . fallig werdende <5o«pc»n der Hperzentigen 5«>jnhr,ae„ Hilberpfandbriese

der k. k. priv. allgclncincn östcrrcichischcn Vodcn-Crcdit-Anstalt in Wien wird in

effective«, Tilber österreichischer Wahrung oder in Banknoten ö. W z„m
Tagesknrse des Silbers

bei der Hanpt-Caffa der Anstalt in Wien,
„ „ Filiale der f. k. priv. österr. Credit-Anstalt f i ir Handel- n. Gewerbe in Trieft *

ferner in süddeutscher Währnug im Verhältnisse öst. V5. ft « ^ ft. ,
sndd. Wahruug

bei Herren Gebriider Wethmann in Frankfnrt a M ,
» der Coburg-Golhaschen Vredit-Gesellschaft i,l Eobura,
» Herren Ehr. v. Fröhlich n. Söhne in Augsburg,
» » Nob. v. Fröhlich u. Eomp. in München,
» » Lödel u. Merkel in Ztnrnberg,
» » G. Müller u. Eomp. in Karlsruhe,
» der köniftl. Württemberg'schen Hofbank in Stu t tgar t ;

weiters in Thaler preußisch Gourant im Verhältnisse « Thaler prenftisch
Gourant ^ » ft. Silber ö. W. ^ s> s ̂

bei der Agentur der niedersächfischen Bank in Bremen,
» Herren L. Behrens u. Söhne in Hamburg,
» der General-Agentur Delbrück, Leo u. Eomp. in Ber l in,
« Herrn Julius (5'ltan in Weimar,

» G . G. Heydemann in Bautzen,
» Michael Kaskel in Dresden,

» Herren Heinr. Küstner u. <5omp. in Leipzig,
> » Istnaz leipziger u. <5omp. in Breslau,
» Herrn Adolph Meyer in Hannover,
» >> 9t. S . Veathalion Nachfolger in Braunschweig,
» Herren Gebrüder Pfeiffer in Kassel,

im vollen Nennwerthe ohne allen Abzng eingelöst.

Die k. k. p m . allgcmeiuc östcrrcichischc Oodlll-Ercdit-Anstalt.

Anempfehlung.



Oesterreichischer Gresham,
Gesellschaft für Lebens- und Renten Versicherungen,

resp. der Direktor der Gesellschaft kraue ^ I iä i l 6mt i8, ^ . , auch „ ^ o w a i ^ ot 80010^-)" der „6ro«wuu I^so-^nwÄneo-kociotv" in L o n d o n ,
hat, laut Zuschrift ddo. Wien am 30. September 1865), dem ^»»«Ir<5 I>« , „<» ,»z^ in ^ a i b a c h , Wcchsclstllbe auf dem Ringplatz ?ir. 14,
die Hanptassentschaf t des Inst i tuts f i i r K r a i n übertragen uud demselben, nach entgegengenonnueueln Revers, die Vollmacht des Kuratoriums
unter Signirung der Herren H. A. F. R o g g c , tönigl. hannoverischer Konsul, und Ednard W a r r c n s , Vcrwaltungsrath der l . k. priv. ü'stcrr.

' Kreditanstalt für Handel und Gewerbe, sammt den einschlägigen Behelfen zu überreichen befunden.
Das dicsfälligc „Sch i ld" wird von Seite der Gesellschaft demnächst hier einlangen.

M i t Bezug auf Obiges erlaubt sich der gefertigte Repräsentant der Gesellschaft znr allgemeinen Kenntnis; zu bringen, das; die Gesellschaft
„der österreichische stream" als Abzweigung der bewährten englischen Gesellschaft „1Kb LiegbaN I.iie - ^88urimee - 8ooiet?" anf einer unge-
wöhnlichen Kapitalien - Massa beruht uud ihren im Jänner 1865 bestandenen 4228 Thcilnchmcrn mit ciucm Vcrsichcrnngs-Kapitale von
Fr. 38,766.325, so wie den neu eintretenden Partizipicntcn die größten Vortheile gewährt.

Von den vielen ungewöhnlichen Vortheilen, welche vor andern derlei Institute«: jedem Tl)cilnchmcr gegen eine billig berechnete Jahres
Prämie, ohne jegliche Nachzahlung oder irgend einen Abzug, zutommcu, werden hier des gcdräugtcn Nanmes wegen nur nachstehende erwähnt:

«) Antheil am Reingewinnste V,.. oder 80"/«, wodurch bei Progression der Versicherte sein Kapital
in 2.') bis 28 Jahren sogar verdoppeln kann.

ö ) Durch zeitweise Einstellung der Prämienzahlung erlischt die Versicherung nicht.
5) Das Kapital ist nach blos dreijähriger Prämienberichtigung selbst in dem Falle zahlbar, wenn

der Tod durch Selbstmord, Duell oder Hinrichtung stattfände.
Alle weitcrn Gcsellschaftsftnnktationcn, so wie der bezügliche Prospcttns, tonnen in der Wcchselstnbc des Gefertigten zu jeder Tagesstunde ein-

gesehen werden, wo anch Unteragcnten nach Anmcldnug Aufnahme finden.
Das von der Gesellschaft angenommene Vcrsichcrnngssystem theilt sich in 2 Klassen und umfaßt:

l. Versicherung im Falle des Ablebens.
1. Versicherung einer Person anf den Todesfall für die ganze Vebensdaucr.
2. „ anf den Todesfall in bestimmter Zeit. ,
3. .. eines Kapitals, zahlbar an cine bestimmte Person, wenn diesc den Versicherten überlebt.
4. „ einer Vcbcnsrcntc uuter der nämlichen Vediugnng, zahlbar an ciuc bestimmte Person.
5,. „ anf den Kopf zweier Personen für ein beim e r s t e r e n Todesfall zahlbares Kapital.
6. „ dctto dctto l e t z t e r e n Todesfall zahlbares Kapital.
7. Gemischte Versichernng der Art , daß dem Koutrahcnten selbst oder dessen Erben ein gewisses Kapilal gesichert wird.

u. Versicherung auf den itebensfall.
) . Ansstattnngs - nnd aufgeschobene Kapitals - Vcrsichcrnngen, vorzüglich fnr Kinder, welche mit ihrem 14., I X., 20. oder 2 1 . Jahre das

versicherte Kapital sammt dem Gcwinnst-Antheile beheben können.
2. Anfgcschobcnc Mensrcntcn uud Bcrsorgungsversichernna.cn, mit Hinblick auf die hochw. Geistlichkeit.
3. „ „ mit Rückstellung der eingezahlten Prämien im Falle des früherm Ablcbcus des Versicherten.
4. Unmittelbare ^cbensicute, so lange das ^cbcn dauert.
5. Unmittelbare ^cbensrentcu für 2 Personen, zahlbar bis zum Todesfalle des Ucbcrlcbcudcn.

l, Mhere Ansfunft ertheilt der Haupt Agent nnd Repräsentant für Krain der unter der ^
Präsidentschaft des Banquier M o r i t z T o d e s c o stehenden

» ^ ^ebensuersicherungS - Gesellschaft: „Oesterr. ssreZkHm" ^

( 2 0 3 3 - 3 ) Andre Doiucnig.
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